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318 DIE BERNER WOCHE

Juliane, Modevorführung im iSchweizerkof
Die Ankündigung der Modevorführung der Juliane bot

einen wirklichen Anreiz schon deshalb, weil die Firma auch
ausserhalb Bern zu einem ganz besonderen Rufe gelangt
war. An den Wintersportplätzen und in den Hochburgen
der Eleganz hatte Juliane immer wieder durch ihre Mo-
delle zu begeistern vermocht. Erfreulich war es-daher, eine

Gelegenheit wahrnehmen zu können, die schöne Kollektion
von Kleidermodellen, Pullovern, Tailleurs und Sport-
ensembles in allen Details zu studieren.

Die ideenreichen Einfälle, bei den einzelnen Modellen,
die sich sowohl in der Herstellungsart als auch in den
Farbenkombinationen ganz besonders äusserten, zeigten
die richtige schöpferische Arbeit der Juliane, die es immer
wieder versteht, aus einfachem Material ohne Ueberladung
etwas Neues und Hübsches zu kreieren. Deuz» pièces stan-
den wirklich im Zeichen besonderer Aufmerksamkeit und
präsentierten sich ausgezeichnet. Ein Sportmodell aus
jadegrüner Wolle mit grauem Einschlag wirkte ausneh-
mend gut. Die in eleganter Form gehaltene Jacke war im
Vorderteil mit grünem Wildleder besetzt. Ein gehäkeltes
Modell aus Leinen und Baumwolle in Naturfarben gehalten,
betonte eine ganz besondere Linie. Sehr interessante
Knöpfe belebten den Eindruck und verliehen der Jacke
eine fröhliche Note.

Sehr elegant wirkte ein Modell in graublauer Wolle und
Band gearbeitet, das allgemein Beachtung fand. Sowohl
in der Farbe als auch in der Ausführung wirkte es apart
und schön.

Jacken boten in der Kollektion weit mehr, als man im

Niemand kannte sie anders als unter dem Namen „Uhu".
So redete die ganze Stadt von ihr, so sprachen die Herren,
die zu ihren Kunden zählten, sie an. Wer ihr zuerst den
Uebernahmen gab und warum, wusste niemand mehr, so
lange war das schon her, dass man die Zeitungsverkäuferin,
eben den „Uhu", unter die Merkwürdigkeiten der Stadt
rechnete. Aber offenbar gab nicht irgendein Anlass die
Veranlassung. Viel näher wird man der Wahrheit kommen,
wenn man ihr Aeusseres mit jenem Nachtvogel in Beziehung
bringt: die kurze, gedrungene Gestalt und das von einer
Brille verschleierte melancholische Gesicht. Ein Vergleich,
der dadurch noch treffender würde, dass des „Uhus" Tätig-
keit in die späten Nachmittags- und Abendstunden fiel,
um welche Zeit die grossen Cafés und Restaurants, ihr eigent-
liches Absatzgebiet, den stärksten Besuch aufzuweisen hatten.

Mit der ihr eigenen weinerlichen und zugleich durch-
dringend burschikosen Stimme ruft sie die Titel ihres
Mappeninhalts, voran immer die Zeitung, in deren beson-
deren Diensten sie nun schon seit zwanzig Jahren steht.
Damit, dass sie gar nicht schüchtern und zimperlich zu
Werke gellt, legte sie sicherlich, den Grund für ihre frühesten
Erfolge.. Das war damals, als bei Ausbruch des letzten
Weltkrieges sich jedermann um die von Stunde zu Stunde
bist einander überholenden Extrablätter riss. Ihr Mann
hatte gleich am ersten Tage der Generalmobilmachung an
die Grenze ziehen müssen und liess Frau und Kind in
Verhältnissen, die nur hinsichtlich der Dürftigkeit geordnet
waren, zurück. Wie schon damals, wusste sie sich mit ihrem
Ausruf: „Extrablatt!" — je nachdem mit lustigen oder sar-
kastischen Redensarten vermischt — Gehör zu verschaffen.

Das war in der stillen, ereignislosen Zeit sogar recht
ausgiebig der Fall. Und wenn gar einer ihrer Stammkunden
einmal kneifen wollte: es stünde ja doch nichts drin, dann

allgemeinen zu erwarten hoffte. Ein interessantes Bajadere,

modell aus verschiedenfarbigen Bändern gearbeitet, wirkte

ausnehmend originell. Fayanceknöpfe — kleine nette

Birnchen — als Garnitur unterstrichen den Ideenreichtum
des Modells.

Eine rote Jacke aus Baumwollband und eine gelbe mit

Goldknöpfen reihten sich in der Kollektion würdig den
am

deren Modellen an. Eine interessante Arbeit bildeten die

Aermel und die aufgesetzten Taschen, die in ihrer Bauschig,

keit pelzartig wirkten.
Aus Naturseide handgesponnen hinterliess das Modell

„Léman" den denkbar besten Eindruck. Sehr phantasL
voll und gediegen war auch eine % Jacke in Wolle Pieds-

de-poule in rot und weiss.
Hie AJeiJer bildeten eine kleine Sensation, die sich auch

auf die gesamte Kollektion bezog. Ein sehr schönes gell»

Kleid aus Baumwolle gearbeitet und mit bunten Blum»
sträusschen bestickt, wirkte ganz reizend. In der Linie

originell gehalten, bildete es einen fröhlichen Gegensatz a

den anderen Kleidermodellen. Eine schwarze Bluse in

Seide und Stroh gearbeitet und im Vorderteil durch eine

Anzahl kleiner Volants in der Wirkung verstärkt, bewies

deutlich, was unter kleinen Künstlerhänden ohne Rück-

sieht auf das Material zu Schöpfungen modischer Runs)

gestaltet werden kann.
In diesem Sinne wurden auch viele Modelle geschaffen,

die punktfrei abgegeben werden können, und es wären

hoffen und zu wünschen, dass Juliane auch den Erfi

ihrer Modeschau voll auszuwerten vermag.

war die unbedachte Ausrede nur das Stichwort für «

Rededuell, bei dem die Funken bis zu den Nachbartifi
nur so flogen, so dass diese ebenfalls sich getroffen fühle!

mussten. Aber jedesmal zogen der oder die Angreifer h

Kürzeren. Dann machte der körnige, bisweilen grob

schlächtige Mutterwitz des „Uhus" nicht lange Federles»

— mocht einer sein, wer er wollte : am Ende sass er neN
;

Anhang wie ein begossener Pudel da. Und es galt auch!»

die alte Wahrheit : „Was sich liebt, das neckt sich". Anden-

tags, kaum war der „Uhu" in Sicht, lag schon ein Geldstii»

parat.
Hätten sie erst gewusst, was nur wenige wussten, ®-

nämlich in der männlichen rauhen Schale ein weicher müttn

licher Kern und hinter der zur Schau getragenen Herz»'

kälte ein demütig frommer Sinn verborgen lag! Und die

wenigen Menschen hatten auch nur durch Zufall da«

erfahren, wie sehr ihre ganze Sorge einzig ihrem

galt, ihm und dem Ziele, „geistlich" zu werden. L
Ziel verlor sie nicht mehr aus den Augen, seitdem iL ' '

durch einen Autounfall ums Leben gekommen
sollte ein nicht minder grosses, aber ebenso ]

brachtes Opfer werden, das sie mit ihren schwachen W

nun auf sich nahm. ....v |

Der Geistliche der Vorstadtgemeinde, wo sie eine >

j

aber blitzsaubere Mietwohnung innehatte, nahm sic
^

Knaben gerne an, wenn er auch seine liebe Not *

dem schwachen Lateiner, der er anfangs war. Dafür Ri
er seine helle Freude haben an dem Jungen, an

:

scheidenen Art und ungeheuchelten Frömmigkeit. -

meisten überrascht wurden die wenigen Eingewei t

der Tatsache, dass der Mutter erster Gang an j® '

Morgen zur Kirche war, und hatte sich ihr nac

Marsch durch die Nachtlokale auch noch so lange ausge

Die -Zeitungsverkäuferin
Von- HEINRICH STADELMANN"

Z18 oie kennen v/ocne

.luliîìne, irn «8c1i^veÌ2Srìio^

Ois VnIründiAunA der NodsvorlülrrunA der Julians lroi
einen wirlrlietren Vnreix selron dsslrsllr, wsil dis Lirins auslr
ansserliallr Lern xu sinsnr Agnx lrssondsren Luis ZelanAi
war. Vn den Winiersporipläixsir und in den IloolrlrurAen
der LleZanx lraiis dulians iinnrer wisdsr dnrelr ilrrs No-
delle xu lreAsisisrn vernroolri. Lrlrsulielr vor es dslrsr, sins
OslsAsnlreii walrrnslrnrsn xu lrönnen, dis solröns Kolleliiion
von Klsidsrinodellsn, Pullovern, daillsurs und Lpori-
enssnrlrlss in allen Osiails xu siudisrsn.

Oie idssnrsiolren Linlälle lrei den einzelnen Novellen,
dis siolr sowolrl in der llsrsisllunAsari sis auelr in den
LarlrsnLonrlrinaiionsn Zanx lrssondsrs änsssrien, xsiAien
dis rielriiAS solröplsrisolrs Vrlrsii der dulians, dis es iinrnsr
wieder vsrsislri, ans sinlaolrsnr Naisrial olrne ldslzsrladnnA
eiwas Irenes nnd llnlrselrss xu lrrsisrsn. Osncr piscs« sian-
den wirliliolr iin ^eiolrsn lresondsrer VulnrsrLssnrlLsii nnd
prässniierien sirdr susAsxslelrnei. Lin Lporiinodsll ans
jadeZrünsr Wolle nrii Arauenr LinselrlsA wirlois snsneli-
inend Aui. Oie in elsAsnisr Lornr Aelralisns daoLs war iin
Vordsrisil nrii Arnnsnr "Wildleder desert. Lin Aelrälrsliss
NodsII ans Osinsn nnd IZaunrwolls in Kainrlardsn Aelralisn,
trsionis sine Aanx lrssondsrs Linis. Lslrr inisressanis
Knöple ìrslelrisn dsn Lindruolo nnd verlielrsn dsr daâe
eine lrölrliolre Voie.

Lslrr elsAani wirlcis ein Nodsll in Aranìrlausr W^oìls nnd
Land Asarlrsiiei, das allAsnrsin lZsaolriunA land. Lowotrl
in der Larlrs als auslr in der VnslülrrunA wirlois es apari
und sslrön.

/«o/cen lroisn in der KollsLiion wsii nrslrr, als rnan iin

Kisnrand psnnie sie anders als unisr dein Ksnrsn „ldliu".
80 rsdsis die Aanxs Lisdi von ilrr, so spraelren die Llsrrsn,
die xu ilrren Kunden xälrlisn, sie an. Wer ilrr xusrsi dsn
ldslrsrnalrrnen Aalr nnd warunr, wussie nisrnsnd rnelrr, so
lanAs war das selron lrsr, dass rnan die AsliunAsverliäuleriN,
elrsn dsn ,,lllur", unisr dis Ner l<wü r cl i el< e ieu der Lisdi
reelrnsie. Vlrsr ollenlrar Aal> nielri ir^endsin àlass die
VsranlassnnA. Viel nâlrer vird nran dsr "Wslrrlrsii koinrnsn,
wenn inan ilrr ^snsserss rniî ^'snsrn KaelrivoZel in ösxisliunA
drinAl. : dis leurxs, gedrunAsne Ossiali und das von einer
Orille vsrselilsierie inslansliolisolis Ossielri. Lin Ver^lsielr,
dsr dadurelr noelr ireklendsr rvürds, dass des „Olrus" OäiiA-
lesii in die späisn KaolriniiiaZs- und Wksndsiundsn lüsl,
nin vslolrs Xeii die grossen Lalss und Ilssianranis, ilrr siMni-
lielrss ^dsaixMdisi, den siärlesisn lZssuelr aulxuivsissn Iraiisn.

Nii dsr ilrr siAsnsn ivsinsrlielisn und xuZlsioli durelr-
dringend kurselriliossn Siiinine ruli sis dis Liisl ilrrss
Nappsninlialis, voran iininsr die ?ieiiunA, in deren dsson-
deren Oiensien sie nun selron seii xvsnxi^ dalirsn sielri.
Osinii, dass sie Aar nielri selrüelriern und xirnperlielr xu
Wsràs Aötii, IsAis sie siolierlioL den Ornnd lur ilirs lrnliesisn
LrlolM.. Das var dainals, als ì>ei àslzrnelr des leixisn
WslilirikAss sieli jsderinann nin die von Siunds xu Siunde
lssi einander üderlrolendsn Lxirslzläiisr riss. lkr Nann
lraiie Zlsieli arn srsien LaAS dsr OsneralniolzilinaànA an
dis Orenxs xislren ninsssn nnd liess Lrau und Kind in
Vsrliälinissen, die nur liinsieliilielr dsr OûrliiAìsii Asordnei
rvaren, xurüsle. "Wis selron dainals, rvussis sis sisli inii ilrrein
r^nsruk i „Lxiralrlsii!" — je naclidsnr inii InsiiAen odsr sar-
lissiiselrsn ldedsnsärisn verrniselri — Oelrör xn verselraldsn.

Oas rvar in dsr siillen, srsiAnislosen x^eii soZar reslri
susAÌel>ÌA der Lall. Ond Wenn Aar sinsr ilrrer 8iaininliundsn
sininsl lrnsiksn vollie: es siünds ja doelr nielris drin, dann

sllAeinsinsn xn srrvarisn lroldis. Lin inisressanies lZzjgâs,.
inodsll aus versoliisdenlarlnAsn Landern Assrlrsiiei, vià
ansnelrinend originell. La^aneslinöxls — leiàe ^ZZirnslren — als Oarniiur unisrsirislrsn dsn IdesnreielitW
des Nodslls.

Lins rois dasles aus IZsuinrvolllzgnd nnd eins Zelle W
(loldknöpisn rsilrisn sislr in der Kollsleiion vürdi^ äm ^
deren Nodsllen an. Line inisrsssanis àlreii lriläeteii à
^Vernrel und dis anlAsseixien Lasslren, die in ilrrer lZsuseliiz.

Lsii pslxariiA rvirleisn.
às Ksiurssids lrsndAssponnsn liinierlisss das MD

,,Lsinan" dsn dsnLlrar lrssisn Liinlruel. 3slrr plrsmz«e
voll und AedisAsn rvar auelr eine ^ dasles in Wolle?iel,.
ds-ponls in roi nnd rvsiss.

Ois Kisidsr lrildsisn eins ldsins Lsnsaiion, die siel M
suk die Assainis KollsLiion lrexoA. Lin selrr sslröires Zà
Kleid ans lZaninrvolle Asarlreiiei und inii lrnnisn KIuin»

siräussslrsn lrssiieLi, rvirLie Aanx reixend. In der l«
orÌAÌnell Aslralisn, lrildsis es einen Irölrlislrsn OsZemstni
den anderen Klsidsrinodsllsn. Lins sslrwarxe lZIuse >1

Leids und Lirolr Agarlreiiei nnd iin Vordsrieil durel »
^nxalrl Lleinsr Volanis in dsr WiiìnnA versiärli, l»
dsuilielr, >vss unier ldsinsn Knnsilsrliändsn olnre MI
sielri aul das Naierial xu ZelröpIunAsn inodisolrsr X«i

Assislisi rverden Lsnn.
In disssrn Linus wurden auslr viele Nodslls Zsselà

dis punliilrsi alrASAslrsn werden liönnsn, und es rvàn
Irollsn und xu vünsslrsn, dass dnlians auslr den Wz
ilrrer Nodsselrsu voll ausxurvsrisn vsrnrgA.

var dis unlrsdaolris àsreds nur das Liielnvori km «

Ledsduell, lrsi dsin dis Lnnlesn Iris xu dsn Kaelrlsrtisä«

nur so klonen, so dass disss slrsnlalls sislr Akirokken W«

nrussisn. ^.Irsr jsdesnrsl xoAsn dsr odsr dis àZreikert
Knrxersn. Dann nraslris dsr lsörniZs, lrisveilsir zê

solrläslriiAS Nniierviix dss „Olrus" niolri lanZs?ederl»r
— rnoslri sinsr sein, rvsr er rvollis: sin Lnds ssss er »à!

^

àlianA rvis sin lrsAosssnsr Lndsl da. lind es Aalt sudd«

die alie Wslrrlrsii: „Was siolr lislri, dss nsolii sielr"

iaZs, Lanin var dsr „lllru" in Lislri, laZ selron ein llelàl»

parai.
Idäiien sie srsi Zervussi, ivas nur rvsniAS vussteo, w-

nänrlislr in der inännlislren raulrsn Lolrals sin vsielrsr miiw

lielrsr Kern und lrinisr dsr xur Lelran AsiiaAkneir lle>«e

Lälie sin dsnrniiA lronrinsr Linn verlrorASir laZ! Liiä à

rveniAsn Nensolren lraiien auslr nur dnrelr ?iuksll à'
srlslrren, vis sslrr ilrrs Aanxs LorAs sinxiZ ilrrew dsr

Zali, ilrnr und dein Asie, „Aeisilislr" xu vsräen O

Asl verlor sie niolri nrelrr aus dsn àAen, ssiidew ilr
dnrelr einen àionnlsll urns Lslren Aöleoininen ê "
sollie sin nielri nrinder grosses, aìrsr elrenso neuwv -

^

draelriss Oplsr werden, das sis nrii ilrren selrrvaelrev >

nun anl siolr nalrnr.
^

^

Oer Osisilisìre der VorsiadiAsnisindv, wo sis
^

alrsr lrliixsanlrsre NisiwolrnunA innslraiio, nalrw sm
^

^

Knalrsn Asrns an, wsnn er auelr seine lislrs liot
dsnr selrwaelisn Lsieinsr, der er ankanAs war. llstüi i

^
er seins lrslle Lrsuds lralrsn an dsnr .lunAkll, ^ ^

selrsidsnsn ,V ri nnd unAslisuelrslien Lrôrninigìeii. -
^

z

rnsisien ülrsrraselri wurden dis wenigen LinZervel >

der Laisaolrs, dass dsr Nniter srsisr OanZ an L
>

Normen xur Kirelre war, und lraiis siolr dri '

Nsrsolr dnrelr dis l^aslriloleàle auelr noelr so lang'« «usZs

Die
Von NLIKKicO SOVOLLN^^K^
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